
Beilage z m Halle schen Tageblatt z Feimar W8ZM 27 Freitag

Deutscher Reichstag

43 Sitzung Berlin 31 Januar
Präsident von Levetzow eröffnet die Sitzung nach

12 4 Uhr mit geschäftlichen Mittheilungen Der vom
Abg Wölfel eingebrachte Gesetzentwurf welcher bestimmt
daß im Wege der Vervielfältigung hergestellte Stimm
zettel nichl als Druckschriften im Sinne der Gesetze gel
ten sollen wird in dritter Lesung debattelos angenommen
Es folgt erste Berathung des Antrages Ackermann und
Gen betreffend das Halten von Lehrlingen Abg
Ackermann Die Konservativen hielten sich für ver
pflichtet diesen Antrag einzubringen nachdem der vorige
Reichstag die betr Bestimmung nur mit einer Mehrheit
von 2 Stimmen abgelehnt habe Es sei auch die Möglich
keit nicht ausgeschlossen daß der Reichstag von 1883 zu
der Anschauung zurückgekehrt sei die er 1880 kundgegeben
indem er in der damals angenommenen Resolution sich da
für aussprach daß unter gewissen Bedingungen nur Jn
nnngsmeister Lehrlinge hallen dürfen Seit 1881 habe
man aus Grund des beschlossenen Gesetzes Erfahrungen ge
macht Die Befürchtungen die bei Erlaß jenes Gesetzes
von Rednern der Rechten und des Centrums kundgegeben
wurden daß wenn man den Innungen nicht die erforder
lichen Rechte verleihe das Verlangen nach Zwangsinnungen
unwiderstehlich werden werde diese Befürchtungen haben
sich erfüllt Man müsse den Versuch machen zu sehen ob
die Handwerker wenn man ihnen die Möglichkeit gebe sich
korporativ zu verbinden und indem man diesen Verbänden
die erforderlichen Rechte giebt auch wirklich selbst Hand
ans Werk legen Man solle doch da nicht von Reaktion
von Beschränkung der persönlichen Freiheit reden wenn
man unter Umständen einem Handwerker der nicht
so viel Gemeinsinn besitzt sich einer Innung anzu
schließen nicht für geeignet hält Lehrlinge heranzu
bilden Man sage die Fabriken könnten sich doch
den Innungen nicht anschließen das Gesetz biete aber dazu
die Handhabe indem Werkmeister den Innungen beitreten
können Die Großindustrie habe ein sehr hohes Interesse
an der fachlichen Ausbildung Man halte ein man gebe
durch die beantragte Bestimmung der Verwaltungsbehörde
zu große Rechte er seinerseits setze wenigstens soviel Ver
trauen in die deutschen Verwaltungsbehörden als er an
nehme daß sie die ihnen eingeräumten Rechte nicht miß
brauchen werden Der österreichische Reichsrath habe obli
gatorische Berufsgenofsengeschaften beschlossen und ist in
weitgehender Weise den Wünschen des Handwerkerstandes
entgegengekommen Er schlage nicht vor daß der deutsche
Reichstag eben so weit gehen solle wohl aber daß den be
rechtigten Anforderungen des Handwerkerstandes Rechnung
getragen werde und das geschehe wenn man dem gestellten
Antrage zustimme Lebhafter Beifall rechts Zischen links
Abg Or Baumbach bekämpft den Antrag Die Libera
len werden eben so fest bei ihren Grundsätzen stehen bleiben
wie Abg Ackermann bei den seinigen Sie hätten nichts
gegen Innungen aus genossenschaftlicher Basis wie sie ja
überhaupt das Genossenschaftswesen förderten aber sie woll
ten keine Beschränkung der Gewcrbefreiheit Unter heutigen
Verhältnissen könne man nicht auf das veraltete Zunftwesen
zurückgreifen Solche Erfolge wie der auf der Nürnberger
Kunstgewerbeausstellung konnten nur durch die freiheitliche
Entwickelung des Gewerbewesens erzeugt werden das habe
der Schöpfer des bayerischen Gewerbemuseums ausgesprochen

den er dem vom Abgeordneten Ackermann zitirten Minister
Lichtenstein gegenüber stelle Amräge wie der auf Einfüh
rung obligatorischer Arbeitsbücher der Eidesantrag des Abg
b Maltzahn Gültz c störten den socialen Frieden Das
beste Patrimonium der Enterbten sei Arbeitskraft Bravo

Nachdruck verboten
V Hallische Skizzen

Der Siemens fche Regenerativ Breuner
Wer ein aufmerksames Auge für die Gebrechen unserer

Civilisation hat dem ist es sicher nicht entgangen wie viel
Belästigendes unsere Schornsteine jahraus jahrein über
uns ausströmen Je nach der Witterung schlägt sich aus
ihnen eine Fluth von Rauch nieder die nicht nur unsere
Lungen belästigt sondern auch vielen Gegenständen verderb
lich wird Es ist bekannt daß da wo man mit Stein
kohlen heizt die Atmosphäre fortwährend erfüllt ist mit
Rußtheilen die durch die Schornsteine in die Luft geho
ben sich schließlich wieder niederlassen woher sie kamen
aber leider nicht wieder zurück in den Schornstein sondern
auf Alles was der Luft irgendwie ausgesetzt ist Wir
könnten Orte in unserer Stadt nennen an denen sich eine
Dame welche sich hier niederlassen wollte sofern sie sich
zur Sommerzeit dazu eingeladen fühlte sicher ihre hellen
Sommerkleider für immer beflecken würde Orte an denen
man zuvor ehe man sich häuslich daselbst im Freien nie
derläßt sorglich Tische und Stühle abzuwischen hat wenn
man nicht Aehnliches an seiner hellen Herrengarderobe
erleben will Die schönsten Bauwerke und wenn sie aus
Marmor von Paros ausgeführt wären altern an solchen
Orten in kurzer Zeit und überziehen sich mit einer Ruß
kruste Die feinste Wäsche muß täglich ein paar Mal
gewechselt werden Die Fenster werden undurchsichtig von
Rauch und Ruß wenn sie nicht ebenso oft die putzende
Hand erfahren wie Rauch und Ruß an ihnen sich nieder
schlagen Die in den Läden ausgestellten Gegenstände
könnten ebenfalls ein Lied davon singen wenn sie es sonst
vermöchten kurz es kann sich ereignen daß alles Leblose
so gut wie alles Lebendige durch diese unreine Atmosphäre
leidet Ja wer auch nur einmal aus der freien Luft
vielleicht von der Dölauer Haide her gegen Abend wieder
nach Hause wanderte und von da mitten in der reinsten
Lust von Wald und Feld auf unsere Stadt sah wie sie
sich an gewissen Tagen in einen wahren Rauchmantel
hüllt der hat gewiß das Gefühl davongetragen als ob die
armen Städter in solcher Lust gleichsam ersticken müßten

links Zischen rechts Abg v Hertling tritt für den
Antrag Ackermann ein nnd zwar vornehmlich im Interesse
der Erhaltung der Mittelstaaten In den Innungen sei
ein Mittel gefunden welches erziehlich auch von großer Be
deutung sein könne Für Leute die etwas so Hervorragen
des leisten können wie auf der Nürnberger Ausstellung
brauche man keine Innungen sondern namentlich für den
kleinen Gewerbetreibenden Die freie Konkurrenz habe die ver
hängmßvollsten Wirkungen gehabk Der AiiMg habe seiner
seits nicht die Tragweite die man ihm auf der Linken bei
lege andererseits könne er sehr wohlthätig wirken Es
seien genug Kautelen vorhanden daß die Verwaltungs Be
hörden die Bcfugmß die ihnen eingeräumt werden soll
nicht mißbrauchen können Die österreichischen Gesetz Ent
würfe gingen viel wezter als der vorliegende Antrag und
die dortigen Liberalen hätten kein Bedenken dagegen gehabt

Er bitte um Annahme des Antrags Beifall rechts und
im Centrum Zischen links Abg Walter beruft sich
auf ftine eigene Erfahrung wonach früher die Lehrlinge
schlechter behandelt worden seien und weniger gelernt hätten
als jetzt Man habe die alten Beschränkungen doch nicht
sür nichts und wieder nichts aufgehoben sondern weil die

selben haltlos geworden Bravo links Abg Lohren
Die alten Innungen seien Pflegstätte für das Handwerk
gewesen die neuen Innungen hätten einen erziehlichen
Zweck sie sollten der Socialdemokratie entgegenwirken
Der einzige Vortheil den der Jnnungsentwurf für die den
Innungen beitretenden Mitglieder bot war die Bestimmung
über das Halten von Lehrlingen die leider gestrichen wurde
Er bestreite daß der Antrag Ackermann einen Eingriff in
die Gewerbefreiheit bedeute Es werbe durch denselben
Niemand verhindert das Gewerbe zu betreiben das ihm
zusagt i r wolle den Zunftzwang auch nickt Der vorlie
gende Antrag sei von großer socialer Bedeutung er störe
den socialen Frieden nicht er fördere denselben nicht Bravo
rechts Abg Köhl Der allerdings wirklich vorhandene
Nothstand des Kieingewerbestandes sei nicht die Folge der
Gewerbesreiheit sondern der kapitalistischen Produktionsweise
Der Kleingewerbesland befinde sich in einer Proletarisirung
Einige Besserung habe das 1881er Gesetz allerdings ge
schaffen Der Antrag Ackermann sei nur eine Hinterthür
um zu obligatorischen Innungen zu gelangen die sich direkt
nicht erreichen lassen Die Debatte wird geschlossen Abg
v Kleist Retzow als Mitantragsteller Die Wiederherstel
lung eines tüchtigen Handwerkerstandes liege im Interesse
unseres deutschen Vaterlandes und Volkes Durch die
liberale Gesetzgebung sei das kleine Handwerk in die Hand
der Kapitalmacht gegeben worden Was die vom Abg
Baumbach berührte Arbeitsbücherfrage anlange so könne
es gar nicht zweifelhaft sein daß der Handwerker der den
Arbeiter in seinem Hause aufnimmt der Legitimation be
darf Die Handwerker zögerten von dem bestehenden
Jnnungsgesetze Gebrauch zu machen weil ihnen dasselbe
zu wenig biete Der Reichstag solle zeigen daß er ein
Herz sür die Handwerker habe Sollte aber der Antrag
doch abgelehnt werden so möchten die Handwerker wenig
stens nach Möglichkeit von den vorhandenen Ermächtigungen
Gebrauch machen Bravo rechts Da die Verweisung
des Antrags an eins Kommission nicht gewünscht wird
tritt das Haus sofort in die zweite Berathung ein Abg
vr Böttcher Durch den Antrag werde praktisch nichts
erreicht Die Tendenz desselben sei gefährlich Nur durch
Selbsthülse könne den Handwerkern geholfen werden Abg
Frhr Langwerth v Simmern spracht für den Antrag
Ackermann aber gegen obligatorische Innungen Abg
Froyme bekämpft den Antrag Die Socialdemokraten
werden gegen denselben stimmen und sich durch die Aeuße
rung des Abg von Kleist Retzow Die Socialdemokraten

Aber er hat vielleicht auch noch ein anderes Gefühl
empfunden wenn er die langen dunklen Rauchwolken aus
den Schloten gewisser Fabriken gleich Kometenschweifen über
Stadt und Landschaft dahinziehen sah das nämlich welches
sich in der Frage ausspricht wie viel unverbrannter
Kohlenstoff wohl jährlich diesen Schloten entströmen und
ungenützt sich wieder niederschlagen möge Vielleicht
auch hat er sich dabei eine kleine Rechnung gemacht
indem er überlegte was für Werthe damit wohl
alljährlich buchstäblich in die Luft verpufft werden mögen
Ja wahrlich diese Werthe müssen an das Unglaub
liche streifen wenn man sich eine ganze Provinz einen
ganzen großen Staat u s w vorstellt die sämmtlich
diese Verschwendung treiben Sicher müßte der ein Krösus
sein wem dieser unverbrannte Kohlenstoff als nutzbares Ma
terial in den Schoß fiele Wenn man an prächtigen Som
merabenden wo Nlt und Jung eine reinere Luft auf un
seren Promenaden sucht unglücklicherweise die Stunde ge
wählt hat in welcher gewisse Bäcker ihre Oefen heizen und
damit wahre Vulkan Pinien über die unglücklichen Spazier
gänger ausgießen da tritt uns zugleich ein anderer Gedanke
nahe und zwar der Gedanke an polizeiliche Hilfe Allein
ein Tag gleicht dem anderen wenn die Stunde naht wo
der Bäckerjunge seinen Ofen zu heizen hat da hat auch das
heitere Lebenselement die reine Luft ihr Ende gefunden
und schließlich nützt nicht einmal die polizeiliche Hilft weil
eben der Ofenbesitzer mit seiner schlechten Heizeinrichtung
selbst beim besten Willen nicht anders kann als was er
täglich bewirkt Da hat wirklich der Kaiser alles Recht
verloren Sonderbar Alle Welt klagt sonst über die
Theuerung des Brennmaterials aber es bleibr Alles beim
Alten mit einem großen Theile unverbrauchter Hitze geht
auch ein beträchtlicher Theil des Brennmaterials unver
brannt in die Luft Es ist schon so oft darauf hingewiesen
worden daß man allen diesen Nachtheilen entgehen könne
wenn man nur für einen ordentlichen Feuerheerd sorge wel
cher allen Rauch verbrenne und die Hitze zusammen halte
doch hat man je davon gehört daß es besser geworden
wäre Denkt Jemand welcher ein Haus baut wohl zuerst
an den Heerd denkt er wohl daran daß mit der vollstän

wollten eine Revolutionsarmee bilden nicht irritiren lassen
In Namensabstimmung wird sodann der Antrag mit 170
gegen 148 Stimmen abgelehnt Dafür stimmen Deutsch
konservative mit Centrum und Polen sowie die Mehrheit
der Reichspartei Nächste Sitzung Morgen Inter
pellation des Abg Ausfeld und Gen betr Cimbria
und Etat

Das deutsche Kunstgewerbe unter französischem
Gesichtspunkt

Im XIX Siecle finden wir eine interessante
Betrachtung über das deutsche Kunstgewerbe An
läßlich des Streikes der Steingutarbeiter in Limo
ges nämlich berichtet Francisque Sarceh über eine
Unterredung die er in Betreff der pariser Kunstge
werbe mit einem Großindustriellen hatte Schon seit
einiger Zeit sagte dieser war es mir ausgefallen wie die
Ausfuhrziffer abnahm und die Anknüpfung neuer auswär
tiger Verbindungen immer mehr Schwierigkeiten bot Es
war offenbar daß eine Konkurrenz sich gebildet hatte und
daß diese nur aus Deutschland kam Bekanntlich hatte
Herr v Bismarck in den Friedensvertrag von 1871 eine
Klausel eingeschoben der zufolge Deutschland bei uns die
Rechte einer der meistbegünstigten Nationen haben sollte
Eine Gegenleistung unserseits war nicht ausbedungen und
man kann dies Herrn Thiers um so weniger übel nehmen
als Deutschland damals noch eine sehr unbedeutende In
dustrie besaß und wir von seinen Erzeugnissen nur wenig
zu befürchten hatten Die Klausel zu der Herr Thiers
sich willig verstand sollte uns aber theurer zu stehen kom

men als die fünf Milliarden der Kriegssteuer Bald
machten sich die Wirkungen fühlbar Man schafft nicht
auf einen Schlag große Industrien in einem Lande das
ihrer bisher entbehrte aber was Fürst Bismarck will das
will er recht Er gab den Gewerbetreibenden Geld oder
ließ es ihnen geben und sie versahen sich daraus mit einem
ungeheuren Handwerkszeug Zugleich ließen sie von unse
ren besten Arbeitern kommen deren Hülfe sie mit großen
Opfern erkauften Dann waren wir so gutmüthig unter
dem Vorwande der Weltausstellung unsere neuesten und
verlockendsten Modelle auszubreiten Man ahmte sie nach
stahl unsere Vorlagen unser Verfahren und was noch häß
licher ist unsere Fabrikmarken So kamen in Deutschland
Erzeugnisse zu Stande die wir bisher allein fabricirt
hatten sie waren fast eben so gut ausgeführt und kosteten
weniger Der Arbeitslohn ist in Deutschland geringer als
bei uns und werkn die deutschen Arbeiter nicht ganz so
fein vollenbigen wie die unfrigen so sind sie dagegen flei
ßiger pünktlicher und insbesondere ehrlicher Sie wären
z B nicht im Stande eine Arbeit zu verpfuschen um
dem Meister einen Streich zu spielen Sobald ich die
Gefahr einsah wollte ich mich mit eigenen Augen über
zeugen und reiste nach Berlin von wo ich sehr betroffen
und nachdenklich zurückkam Man weiß leider in Paris
noch nicht genugsam daß Berlin in wenigen Jahren sich
zu einem ungeheure Fabrikationscentrum aufgeschwungen
hat Bei uns tröstet man sich immer noch mit der schönen
Versicherung Die Deutschen haben keinen Geschmack
Nur pariser Finger können den äs g,ris zu Wege
bringen und das Weltall ist der französischen Kunst tribut
pflichtig Das ist aber Alles reiner Schwindel In
Wahrheit haben die Deutschen sich unserer Modelle bemäch
tigt sie führen dieselben eben so gut aus wie wir und
verkaufen villiger Wie sollen wir dieser Konkurrenz lange
Widerstand leisten Eben als ich von Berlin zurückkam
drohten mir meine Arbeiter mit einem Streik und ver
langten Lohnerhöhung Vergessen Sie nicht daß die Gu
ten unter ihnen 14 bis 15 Francs täglich verdienen Da

digen Rauchverbrennung der Schornstein nur eine Röhre zu
sein brauche und der Schornsteinfeger ganz überflüssig werde
Ja fiel es ihm wohl ei daran zu denken daß die durch
die Röhre entweichende Kohlensäure in Wasser geleitet und
so eine Stadt sogar von der lästigen Kohlensäure der Ver
brennung entbunden werden könnte Das sind nur einige
Hauptgesichtspunkte welche jedem Kundigen sogleich einfallen
müssen sobald er au vollständige Verbrennung und ihr Ge
gentheil denkt Aber haben wir nicht längst davon gehört
daß es nur einer Einrichtung bedürfe um den Rauch zu
rück in die Flamme zu leiten wenn besagte Vortheile er
reicht werden sollen Das Alles ist ja wohl bekannt aber
nichtsdestoweniger sehen wir bis heute keinen Fortschritt in
einer der wichtigsten Einrichtungen unserer Haushaltungen
die wir so leicht in dem Namen Heizung aussprechen uno
gegen welche dennoch täglich so viel gesündigt wird

Wie kommt denn aber das Alles wird man fragen
zu dem Regenerativ Brenner Nun weil das Gesagte
auch aus die Verbrennung des Leuchtgases paßt Alle
Welt hat seit Jahren über trübes Gaslicht aus den Stra
ßen geklagt und doch lag das nicht an unserer Gasanstalt
sondern an denselben Uebeln die wir eben schilderten näm
lich an der unvollständigen Verbrennung des Leuchtgases
Wer sich davon überzeugen will braucht gegenwärtig nur
den neuen großen Kandelaber in der Nähe des Leipziger
Thurmes aufzusuchen wenn dessen Lampe brennt und
braucht ihr Licht nur in Vergleich zu den Nachbarlampen
zu bringen Dann wird er sogleich erkennen daß es sich
mit großen Verbrennungen gerade so verhält wie im Klei
nen bei unseren Stubenlampen Nach langem Probiren
und Studiren ist man ja doch endlich dahin gelangt zu
erkennen daß die Lampe als ein Verbrennungsheerd im
Kleinen anzusehen sei bei welchem der Cylinder den Schorn
stein vertritt Je höher und enger derselbe um so größer
der Luftzug d i die Zufuhr von Sauerstoff zum Kohlen
stoffe Man hat auch endlich eingesehen daß wenn man
durch Verengung des Cylinders an seinem Grunde eine
Stichflamme erzeugt in derselben alle Gase vollkommen
verbrennt werden müssen folglich die Leuchtkraft der Flamme
um so viel mehr erhöht wird Man könnte dieses einfache



war mein Entschluß bald gefaßt Ich wollte mich keiner
Geschäftsstockung aussetzen gewährte die Erhöhung suchte
aber sogleich einen Käufer der mich aus der unerträglichen
Lage befreite Ich habe ihn gefunden und kann daher ohne
Bitterkeit von den Verhältnissen sprechen bedaure aber alle
Diejenigen die noch drinnen stecken

Lomles
Halle 1 Februar

Lü sAus der Universität f Morgen Freitag den
2 Februar Vormittags 10 Uhr wird Herr Hugo Sauer
aus Görlitz in der Provinz Schlesien behufs Erlangung der
medizinischen Doktorwürde in der Aula unserer Universität
öffentlich disputiren Die zu diesem Zwecke verfaßte In
auguraldissertation führt den Titel Beitrag zur Casnistik
der Jrissarkome Bei ihrer und der angehängten Thesen
Vertheidigung werden Herr Dr msä Wilhelm Hase
mann und Herr Dr wsä Albin Köttnitz als Opponen
ten fungiren Um dieselbe Zeit wird behuss Erlangung
der medizinischen Doktorwürde Herr Wilhelm Hafemann
aus Bublitz in Pommern öffentlich disputiren Die In
auguraldissertation enthält Pharmacologische Studien am
isolirten Froschherzen mit besonderer Berücksichtigung des
Atropius und des Kupfers Opponenten werden sein
Herr Dr insä Hugo Sauer und Herr Lr msä Albin
Köttnitz

fDas Leichenbegängniß desHerrnEom
merzienrath Riebe ck Anläßlich des gestern Nach
mittag stattgefundenen großartigen Leichenbegräbnisses des
Herrn Commerzienraths Riebeck hatte sich in der oberen
Leipzigerstraße und auf dem Leipzigerplatz eine nach Tau
senden zählende wogende Menschenmenge angesammelt
Gegen 3 Uhr Nachmittag traf der 4spänuige Leichenwagen
auf dem Leipzigerplatz vor dem Hause des Verstorbeneu
ein Nachdem der Stadtsingechor im Hause ein Lied ge
sungen und Herr Oberprediger Sickel die Trauerrede
gehalten hatte wurde um 4 Uhr der Sarg auf den
Leichenwagen gehoben Der erstere aus Eichenholz gefer
tigt war mit einer großen Anzahl von Kronen und Krän
zen c geschmückt Elf Equipagen fast sämmtlich voll
Kränze und Blumengewinde fuhren dem Zuge nach Die
auf der rechten und linken Seite vor dem Leichenzuge gehen
den Träger trugen große Fächerpalmen An der Spitze
des Zuges befanden sich verschiedene Bergmusikchöre welche
Trauerweisen spielten Dann folgten die Delegirten der
22 Berg und Hüttenwerke des Verstorbenen ca 200 an
der Zahl mit 3 Fahnen in Bergmannskostüm von denen
52 Palmen sowie Bouquets getragen wurden Etwa zehn
Bergleute trugen je in der Hand seidene Kissen welche in
das Grab gelegt worden sind Hieraus folgten dann die
Verwandten und Freunde des Verstorbenen sowie eine
große Anzahl Magistratsmitglieder und Stadtverordnete
Der Zug der sich durch die Leipzigerstraße nach dem Stadt
gottesacker bewegte gewährte einen imposanten Anblick und
war von einer riesigen Ausdehnung

Prädikat Verleihung Dem Oberlehrer
am Domghmnasium zu Halberstavt Dr Willmann ist
das Prädikat Professor beigelegt worden

Dividende Der Verwaltungsrath der Säch
sisch Thüringischen Braunkohlen Gesellschaft
hat die Dividende auf 10 pCt festgesetzt die Abschreibungen
betragen über 11 pCt

sTheater Auf die morgen stattfindende Vor
stellung im Stadttheater zum Besten des Frl Szcze
panska machen wir das Publikum hiermit nochmals be
sonders aufmerksam

Abonnement Konzerts Das letzte der für
die diesjährige Wintersaison angemeldeten Boretz schen Abonne

Gesetz ebenso bei unseren Heizungen anwenden und würde
damit weil vollständige Verbrennung des Kohlenstoffes den
größten Nutz Effekt bei völliger Rauchlosigkeit erreichen
Vor wenigen Jahren war auch in der That hiervon die
Rede als Herr Bey er auf dem Alten Markte in seinem
Hause einen Horstmann sehen Ösen ausgestellt hatte wel
cher vollkommen rauchlos die am schwierigsten zu verbren
nenden Substanzen in ihre Gase zerlegte Es hängt dem
nach das ganze Geheimniß von einer lehr hohen Tempera
tur ab weiche innerhalb der Stichflamme entwickelt wird

Leider nur kann man bei öffentlichen Gas Later
nen die schon an sich gebrechlich genug sind nicht auch noch
sehr zerbrechliche Glas Cylinder verwerthen In Folge da
von hat man sich bisher mit den sogenannten breitslüge
ligen Schmetterlings Brenneru begnügen müssen um das
hellste Gaslicht zu erzeugen Da kam im Jahre 1881 der
Techniker Friedrich Siemens in Dresden aus den Ge
danken einen Brenner zu konstruiren welcher bei größerer
Leuchtkraft zugleich weniger Gas verbrauche Eine derartige
Aufgabe konnte natürlich nur gelöst werden sobald auch
das letzte Atom von Gas verbrannte damit die Flamme
nicht dunkel sondern hell wird Der Mann wußte daß
nach dem Franzosen Becquerel die Leuchtkraft eines
innerhalb einer gegebenen Frist verbrannten Brennstoffes
in dem Maße der Steigerung der Flammen Temperatur
zunimmt und hiernach handelte er Soll jedoch die Licht
stärke mit der Temperatur wachsen so kann das nur durch
eine entsprechende Regulirung des Lustzuges geschehen Es
gelang ihm das in so hohem Grade daß bei einem
O Brenner von 800 900 Kerzen Lichtstärke der innere
eiserne Kamm und der Porzellan Cylinder zur hellen
Rothglühhitze gebracht werden konnten Bei solcher
Temperatur wird das Licht zugleich weißer indem es
mehr chemische Strahlen erzeugt Im April 1881
unternahm man in Dresden unter Beisein vieler
Sachverständigen Vergleichs Versuche mit Siemen fchen
Regenerativ und gewöhnlichen Brennern Letztere brannten
ganz roth und trüb während erstere bei 900 Kerzenstärke
taghell brannten Dabei stellte sich das merkwürdige Er
gebniß heraus daß der Gas Verbrauch sich mit der zuneh
menden Größe des Brenners verminderte was natürlich

ment Konzerte findet heute Freitag den 2 Februar Abends
m Saale der Volksschule statt Herrn Musikdirektor
Voretzsch ist es gelungen Herrn Professor H Hos mann
aus Berlin zu bewegen seine bereits vor mehreren Jahren
n denselben Konzerten gehörte und mit lebhaftester Theil
nahme aufgenommene Frithjof Shmphonie und zwei Sätze
aus der Italienischen Liebesnovelle zu dirigiren Wir
lernen somit den bekannten man kann ja wohl sagen be
rühmten Schöpfer der schönen Melusine auch persönlich
kennen und dies ist ein Grund mehr weswegen wir unS
gerade auf dieses Konzert freuen Frau Hosmann
Stirl war bis zu ihrer Verheirathung an der Koburg
Gothaer Oper engagirt und als Primadonna daselbst eine
äußerst geschätz t Künstlerin Auch noch jetzt während ihres
Privatlebens singt sie öfters in Konzerten und überall
rühmt man an ihr die besondere Herrschaft über ihre schö
nen Stimmmittel die technische Vollendung und künstlerische
Reife welche sie befähigen allen Intentionen eines Kompo
nisten in vollem Maße gerecht zu werden

Konferenz des Missions Vereins der
Provinz Sachse n Vorgestern Abend versammelten sich
im Saale des Hotel Kronprinz die zu der gestrigen
Miisions Konserenz bereits erschienenen etwa 100 Mitglie
der des Misstonsvereins zu einer Vorversammlung in
welcher zugleich eine Special Konferenz der betr Herren
Missionsagenten abgehalten wurde deren Vorsitz Herr
Pastor vr Warneck nach einer Begrüßungsansprache süyrte
Nach ihm ergriff das Wort der Direktor der Fraucke jchen
Stiftungen Herr vr Frick welcher in ebenso eingehender
wie fesselnder Weise das Thema behandelte Wie kann
die Mission am zweckmäßigsten in die Schule namentlich
in die Volksschulen hineingetragen werden Ueber den
selben Gegenstand sprachen sich noch in analogem Sinne
die Herren Pastoren Wächter Kobelt Superintendent
Marcus Superintendent Förster und Herr Regierungs
präsident von Diest aus Darauf theilte der Herr Vor
sitzende mit daß seitens des Herrn Oberpräsidenten eine
nächstens in der Provinz abzuhaltende Hauskollekte für die
Berliner südafrikanische sowie für die rheinische Mission
genehmigt worden sei Von dem Ertrage dieser Kollekte
wünscht nun die Goßler sche Mission die sich dieserhalb
mit einer Bitte an die Konferenz gewandt hat einen Theil
zugewiesen zu erhalten Diese Bitte rief eine längere
Debatte hervor die schließlich in dem Antrage gipfelte
Den Vorstand der Konferenz mit der Erledigung der qu
Angelegenheit zu betrauen und denselben zu ersuchen dem
Herrn Oberpräsidenten geeignete Vorschläge zur Verthei
ln ng der Kollekte zu unterbreiten Dieser Antrag wurde
von der Versammlung angenommen worauf dieselbe vom
Vorsitzenden geschlossen wurde Gestern Vormittag um
10 Uhr begann im Saale des Neuen Theaters die
Hauptversammlung die sowohl von Mitgliedern des
wereins als auch von Freunden desselben zahlreich besucht
Var Dieselbe wurde mit Gebet und Gesang eröffnet
Herr Pastor Schmal enbach aus Mennighüffen hielt so
dann eine Ansprache über den Tempelbau des Reiches Gottes

Redner wies hierin besonde s auf das große Werk der Mission
hin Hierauf ergriff Herr Professor Jacoby das Wort
zu der Erklärung er sei von der theologischen Fakultät un
serer Universität beauftragt mitzutheilen daß der Herr
Pastor Warneck zum Doktor der Theologie ernannt wor
den sei eine Kunde welche von der Versammlung mit
großer Freude begrüßt wurde Hrn Pastor Warneck wurde so

dann das betreffende Diplom überreicht wofür derselbe
tief gerührt seinen innigsten Dank aussprach Herr Dir
vr Frick beglückwünschte ihn darauf und forderte die
Versammlung auf sich zu seinen Ehren von den Plätzen zu er
heben Der Gefeierte hielt hierauf seinen angekündigten Vortrag

nur durch die vollständigere Verbrennung erklärt und wohl
auch seine Grenze haben wird Das Geheimniß dieser
vollständigeren Verbrsnnug beruht aber in dem Vorhanden
sein eigener Kammern zur steten Erneuerung von Lust wes
halb sie auch der Techniker Luft Regenerator Kammern
nannte die ihrerseits wieder zur Taufe des Regenerativ
Brenners Veranlassung gegeben haben Leider ist es un
möglich ohne Zeichnung den Organismus von äußerem und
innerem Mantel von äußerem und innerem Kamme von
Gas Zuleitungs Rohre Esse und Essenhalse von Abzugs
rohr Lichtschützer und Stütze von der Oeffnung zur seit
lichen Gas Einführung von dem Raume für die Verbren
nungs Produkte von den Lust Regenerator Kammern und
Führuugsstisten für das Abzugsrohr zu geben Man sieht
aber aus dem Gesagten daß der Organismus trotz aller
Einfachheit immerhin doch ein recht kompliziner ist Es
ist aber selbstverständlich daß sich ein solcher Brenner in
verschiedenen Größen herstellen folglich eine sehr verschiedene

Wirkung erzielen läßt Der Techniker liefert z B Brenner
von 35 45 Kerzen welche 7 Liter Gas pro Kerze und
Stunde erfordern von 70 100 Kerzen deren Bedarf nur
6 Liter ist von 160 200 Kerzen mit einem Aufwands
von 5 Liter von 400 500 Kerzen deren Gasverbrauch
sich auf 4 Liter pro Kerze und Stunde beläuft Dagegen
verlangt ein gewöhnlicher Schmetterlings Brenner von 16
bis 20 Kerzen bei so viel schlechterem Lichte 100 200
Liter Leuchtgas pro Stunde Es geht folglich hieraus eine
völlige Umwälzung unserer Gasbeleuchtung hervor und muß
man sich nur wundern daß der Regenerativ Brenner nicht
schon überall eingeführt ist Für ganz große Ansprüche hat
Siemens sogar Brenner von 1600 Kerzen Lichtstärke
hergestellt

Wir wissen nun freilich nicht in welche Rubrik der
hier in Halle seit ein paar Tagen verwendete Brenner
gehört aber daß sie selbst bei einem kleinen Kaliber so
viel lichter hoffentlich auch so viel sparsamer brennt er
steht man auf den ersten Blick Sollten sie sich bei uns
wie wir zu hoffen wagen bewähren so dürften die alten
Klagelieder von düster leuchtenden Gas Laternen ihr schönes
Ende gefunden haben

über Die Heidenmission ein Thatbeweis für
die Kraft des Evangelii In diesem Vortrage
sprach Redner über die apologetische Bedeutung des Heiden
thums kennzeichnete aber auch die mit dem Prediger unter
den Heiden verbundenen Schwierigkeiten An den Vortraz
knüpfte sich eine längere Debatte an der sich die Herren
Professoren Jacobh Kahler Pastor Kobelt Professor
vr Schlottmann und Missionsdirektor vr Wange
mann betheiligten Es folgte hierauf eine halbe Stunde
Pause nach welcher die Verhandlungen wieder aufgenommen
wurden Herr Pastor Riemann in Magdeburg sprach
alsdann über die Organisation der Missionsarbeit in den
größeren Städten Nach abermaliger Absingung eines
Liedes sprach Herr Pastor Eger von Neinstedt über die
Sammlung von Missionsbeiträgen woran sich ebenfalls

eine längere Diskusston schloß Nachdem wiederum einige
Lieder gesungen waren gelangten mehrere Anträge von
weniger Bedeutung zur Besprechung worauf man sich zu
einem Festessen vereinigte Um 6 Uhr Nachmittags wur
den die Verhandlungen wieder aufgenommen Es sprachen

die Herren Prof vr Schlottmann Halle Missions
direktor Reichel Herreuhut Superintendent I ic Holtz
Heuer Weserlingen Missionsdirektor vr Wangemann
und Pastor Sch malenbach Mennighüffen Nachdem so
dann von Herrn Ober Diakonus Wächtler ein Gebet ge
sprochen und von demselben mitgetheilt worden war daß
am Ausgange des Saales eine Missionskollekte gesammelt
werde wurde nach Absingung des Liedes Die wir allhier
beisammen sind die Konferenz geschlossen

sDas große Loosf der Preuß Klassen Lotterie
ist in die Kollekte des Herrn Banquier H F Lehmann
hier aus die Nr 24918 gefallen

sDiebstahl f Gestern Nachmittag wurde in der
Leipzigerstraße beim Begräbniß des Herrn Kommerzienrath
Riebeck einem Fräulein aus der Tasche des Mantels ein
neues Portemonnaie mit Inhalt gestohlen

Amtlicher Polizeibericht Gestern Nachmit
tag gegen i/z 3 Uhr wurde am Leipziger Thurm wo sich
wegen des Begräbnisses des Herrn EommerzienrarhS Riebeck
eine große Anzahl Menschen zusammengefunden hatte der
14 jährige Waisenknabe Wilhelm Thieme in Pflege
beim Gerber Martini Langegasse 23 durch ein leichtes
Fuhrwerk des Pferdehändlers Rost umgerannt und über
gefahren Den Führer des Geschirrs Hausknecht Giesecke
trifft insofern hierbei ein großer Theil der Schuld als er
die fragliche Wegestrecke den polizeilichen Vorschriften ent
gegen im Trabe pafsirte Glücklicher Weise scheint der
Knabe keine erheblichen Verletzungen davongetragen zu haben
denn er klagte weder über Schmerzen noch waren äußere
Verletzungen sichtbar und stand auf und ging davon

Staudesamt Halle Meldung vom 31 Januar
Eheschließungen Der Kaufmann O Knoll Schü

lershof 21 und A Schmeißer Haussack 1 Der Kauf
mann A Teubner gr Märkerstraße 6 und T Leinung
Hedwigstr 2 Der Kaufmann E Graeb Charlotten
straße 2 und H Farnbacher Hamburg

Geboren Dem Fabrikarb A Wefolh ein S
Spitze Dem Schneider F Winkelmann ein S,
Spitze 20 Dem Jnstrnmentenmacher H Blankenburg
eine T alter Markt S Dem Eisendreher A Kon
stanzer eine T Bahnhossstr 11 Dem Drechsler R
Köhler eine T Leipzigerstr 80 Dem Schlosser E
Junges ein S Langeg 9 Ein nnehel S Entb Jnst

Dem Klempner R Zehrfeld ein S Georgstr 2
Dem Böttcher W Schöllner eine T Merseburgerstr 14

Gestorben Des Bürstenmachermstr B Geifert
Ehefrau Victoria geb Nicolajewicz 42 I 4 M 22 T
Phthisis Schülershof 4 Der Restaurateur Johann
Christoph Grasewurm 63 I 8 M 15 T Herzverfettung
Leipzigerstr 82 Die Fabrikarbeiterin Anna Thürmer
16 I 11 M 13 T Endocarditis Diakonissenhaus
Ottilie Schmidt 25 I 5 M 16 T Lungentuberkulose
Schulberg 19 Des Handarb A Berger T Friede
rike 10 M 1 T Atrophie Luckeug 3

Volksküche
Monat Januar 1883

Einnahmen
677 ganze Portionen 169,25

3472 halbe do 451,36 620,61
206 ganze Anweisungen 51,50
420 halbe do 54,60 106,10
Geschenke V 210,Sparkasse 600,Zinsen 61,56Sonstige 3,Summa 1601,27

Ausgaben
321 ganze Anweisungen 80,25
477 halbe do 62,01 142,26
Fleischer 267,85Grünwaaren 218,Materialwaaren 175,60Miethe 125,Sparkasse 608,90Sonstige 61 35Summa 1598,96

Bericht des Börse, Vereins zu Halle a/S
am 1 Februar 1883

Preise mit Ausschluß der Eourtaqe bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 kx Mittelqualitäten 160 172 M feinster bis 183 M

feuchter 135 150 M
Roggen 1000 KZ 142 150 M feuchter und ausgewachsener wesent

lich billiger
Gerste 1000 Kilo Land 145 160 M Chevalier 165 175 M

extrafeine bis 190 M Auswuchswaare 115 122 M
Gcrstenmalz 50 KZ prima 14,75 M, beregnet 13,50 14 M
Hafer 1000 kx 130 140 M seinste Waare über Notiz
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen gute trockne Waare bis

225 M bez abfallende Sorten wesentlich billiger



Kümmel 60 Kilo 26 M
Mais IM KZ Donau 136 148 M
Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 75 80 M fest Gelb 20 35 M

Esparsette 17 20 M
Mohnsamen SO Kilo blauer bis 23,50 M
Stärke 50 Kilo Sei lebhafter Nachfrage 20,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco behauptet Kartoffel 51,50 M

Rüben ohne Angebot
Wböl 50 dA 35 M bez
Solaröl 50 kA 9,25 9,50 M
Malzkeime 50 I s fremde 4,20 M hiesige 5 M
Futtermehl 50 KZ 6,75 7 M
Kleie Roggen 50 4,75 5 M Weizeuschaal 4 4,25 M

Weizöngriesileie 4,50 M
Oelkuchen 50 Kilo loco 7 25 7,40 M

Gerichtssaal
Halle den 1 Februar

Strafkammer Sitzung vom 31 Januar
Das Schöffengericht in Löbejün verurtheilte am 7 De

zember v I die verehel Arbeiter Schenkling Wilhelmine
geb Bogt daselbst wegen Felddiebstahls zu 6 Wochen Ge
fängniß wogegen sie Berufung eingelegt hatte welche aber
nach Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Der Arbeiter Heinrich Städel aus Halle wurde
wegen Gewerbesteuerkontraventiou und Sonntagsentheiligung
durch Erkenntniß des Schöffengerichts hier vom 15 No
vember v I zu resp 24 Geldstrafe event 4 Tagen
Haft bezw 1 Geldstrafe und 1 Tag Haft verurtheilt
Er hatte am Himmelsahrtstage v I in der Dölauer Haide
ohne Konzession in Gemeinschaft mit dem Arbeiter Haucke
Bier verkauft Städel hatte Berufung eingelegt indem er
behauptet für das Bier Geld nicht entgegengenommen zu
haben dies vielmehr nur Haucke gethan Nach dem Er
gebniß der heutigen Verhandlung wurde Städel in Ueber
einstimmung mit dem staatsanwaltlichen Antrage freige
sprochen

Die verehelichte Arbeiter Christiane Röthling geb
Franke aus Löbejün wurde wegen Felvdiebstahls und un
befugten Aehrenlesens durch Erkenntniß des Schöffengerichts
zu Löbejün vom 7 Dezember v I zu 3 resp 14 Tagen
Haft die verehel Franke Bertha geb Döge daselbst
durch dasselbe Erkenntniß und wegen derselben Uebertretnng
zu resp 3 Tagen und 3 Wochen Haft verurtheilt Beide
hatten Berufung eingelegt welche indeß Antrags der Staats
anwaltschaft gemäß verworfen wurde

Wegen Nichtbefchaffung eines Unterkommens wurde
die Wittwe Schönberner Wühelmine geb Beau in
Löbejün durch dortiges Schöffengericht vom 7 Dezember
v I zu 3 Tagen Hast verurtheilt Sie hatte Berufung
eingelegt Dieselbe wurde nach Antrag der Staatsanwalt
schaft verworfen

Die geschiedene Altner in Sennewitz wurde wegen
Zurückhaltens ihres Sohnes vom Schulbesuch durch schöffen
gerichtliches Erkenntniß vom 13 Dezember v I zu 9
Geldstrafe event 3 Tagen Hast vecurtheilt Sie hatte Be
rufung eingelegt deren Verwerfung beantragt und erkannt
wurde

Wegen Thierquälerei wurde der frühere Fuhrmann
Christian Hoher hier am 30 November v I vom hie
sigen Schöffengericht zu 3 Wochen Haft vertheilt Er hatte
Berufung eingelegt welche aber verworfen wurde

Wegen unberecht gten Fischens wurde der Fuhrherr
Gustav Schaaf hier vom hiesigen Schöffengericht am 6 De
zember v I zu 30 Geldstrafe event 6 Tagen Haft
verurtheilt wogegen derselbe aber Berufung eingelegt
hatte welche nach Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen
wurde

Die verehel Arbeiter Stollberg geb Martin in
Zwöntschina wurde durch Erkenntniß des Schöffengerichts
hler vom 6 Dezember v I wegen Feldpolizeikontravention
zu 6 Geldstrafe zahlbar zur Gemeindekaffe in Zwint
schöna event 2 Tagen Hast verurtheilt Sie hatte Berufung
eingelegt Nach dem Resultat der heutigen Verhandlung
trug die Staatsanwaltschaft aus Verwerfung der Berufung
an Das Gericht erkannte auf Freisprechung

Artöt Padilla Coucert
Halle 1 Februar

Gestern Abend gaben Madame Desiröe Artöt und
deren Gemahl Signor de Padilla unter Mitwirkung des
Pianisten Herrn Schäling im Saale des Stadtschützen
hauses ein Concert Dasselbe erfreute sich leider nicht
eines so zahlreichen Besuches wie ihn die gebotenen Leistun
gen verdient hätten ein Umstand welcher allerdings darin
wohl seine Erklärung findet daß das Concert der Fride
riciana kurz zuvor stattgefunden hat und das 5 Abonne
ment Concert des Herrn Musikdirektor Voretzsch am
Freitag folgt

Die Palme des Abends gebührt unstreitig der Ma
dame Artöt Wie sie uns schon vor Jahren durch ihr
klangvolles besonders in der tieferen Lage volltönendes
Organ durch das zarte oft nur wie ein Hauch verklin
gende xx durch ihre in jeder Beziehung gleich vollendete
Schulung der Stimme entzückte so konnten wir auch dies
mal noch dieselben Vorzüge in fast jeder Nummer ihres
Auftretens bewundern In dem Bewußtsein durch ihr
wunderbares Pianissimo die Zuhörer hinreißen zu können
schien uns die Künstlerin an einigen Stellen so in der
Arie VöM xi M und in dem Bendel schen Liede das
vorgeschriebene ritsn ein wenig zu sorciren Bei dem
Vortrag jener Arie sowie des Liedes von Rubinstein
O wenn es doch immer so bliebe c riß die tiefinnige

Auffassung der auch musikalisch bedeutenderen Kompositionen

die Zuhörer zum größten Beifall fort welcher sich noch
steigerte nach der Wiedergabe der reizend neckischen März
nacht von Taubert so daß sich die Sängerin zu einer
Zugabe Schwedisches Volkslied veranlaßt sah Unser
Nordhausener Herr Correspondent ist anderer Ansicht über
Sängerin Ztr die Correspondenz aus Norvhausen D Red

Signor de Padilla unterstützte aus das Trefflichste
die Leisiuugen seiner Gemahlin und bei den von beiden
gesungenen Duetten war es schwer zu entscheiden wem der

erste Preis gebührte In trovsrg,i und in der
Arie aus Dinorah entfaltete der Sänger einen großen
Schwung und entzückte durch den Wohlklang im Vortrag
der Töne vom e aufwärts Gleichwohl können wir ihn
nicht ganz von dem Vorwurf freisprechen in Folge einer
geringen Neigung zum Tremuliren den Ton öfter unrein
gebildet zu haben

Herr Schäling besitzt als Pianist eine anerkennens
werthe Virtuosität Indeß führte eine gewisse Flüchtigkeit
im Vortrage ihn zuweilen so z B bei dem Waldes
rauschen von Liszt zu Fehlgriffen Die Schumann sche
Romanze schien uns etwas zu schnell im Tempo Dagegen
gelang ihm der Vortrag der Etüde von Rubinstein zumal
in den Oktavengängen und des Hochzeitsmarsches und
Elfenreigens von Mendelssohn Liszt gut

Sämmtliche Vorträge lohnte das Publikum mit stür
mischem Beifall

Kochkunst Ausstellung
des deutschen Gastwirthsverbandes

Leipzig 31 Jan Am heutigen Nachmittag bot so
schreibt das Leipz Tagbl, die Kochkunst Ausstellung ungefähr
dasselbe Bild wie es am Vorabend von derartigen Veranstal
tungen zu Tage zu treten pflegt Die weiten Räume glichen
einem Ameisenhaufen in dem Alles durcheinander kribbelte und
krabbelte viele Hunderte von fleißigen Händen waren mit
unermüdlicher Emsigkeit beschäftigt das Chaos von Kisten
Kasten Körben Packeten Fässern und dergleichen zu ent
wirren und die einzelnen Gegenstände fein säuberlich an
ihren Platz zu bringen Wer nicht schon denselben Anblick
in anderen Ausstellungen gehabt der möchte versucht sein
daran zu zweifeln daß in den wenigen Stunden die noch
bis zur feierlichen Eröffnung übrig bleiben es gelingen
werde das gesammte Arrangement fix und fertig zu bringen
wir glauben indessen die beste Hoffnung hegen zu können
daß diese Aufgabe gelingen wird da die ganze Nacht bei
elektrischer Beleuchtung gearbeitet werden soll Außerordent

lich zu Statten kommen der Ausstellung die imposanten und
zu einem derartigen Zweck vorzüglich sich eignenden Räume
des Krystallpalastes Wir dürfen es aussprechen daß jeden
falls Vielen die sich noch nicht darüber klar waren was
unsere Stadt durch dieses Etablissement nach seiner großen
Umgestaltung gewonnen hat die Augen aufgehen werden
was durch die Thatkraft eines einzigen Bürgers geschaffen
worden ist Wir haben thatsächlich ein permanentes Aus
stellungsgebäude für Fachausstellungen nicht mehr nöthig
der Krystallpalast mit seinen Riesenräumen die durch den
neuen großartigen Wintergarten wie wir ihn lange in Leipzig
ersehnten an Glanz und Ausdehnung in hohem Grade noch
gewonnen haben ersetzt dasselbe vollständig Unsere Leser
werden es ja selbst sehen welchen Umfang die gegenwärtige
Ausstellung hat und wie bequem und zweckmäßig dieselbe im
Krystallpalast untergebracht ist Es bietet sich so viel Raum
dar daß der große Parterresaal für den Restaurationsbetrieb
reservirt bleiben konnte

Die Ausstellung ist viel bedeutender und umfänglicher
geworden als sie ursprünglich geplant war und selbst die
kühnsten Hoffnungen welche ihre Veranstalter zu hegen wag

ten sind weit übertroffen Ganz Deutschland ist in der
Ausstellung vertreten und wenn man die Räume durch
wandert so erstaunt man welche zahlreichen Branchen der
menschlichen Thätigkeit mit der Kochkunst und dem Gast
wirthsgewerbe überhaupt zusammenhängen Der Respekt vor
dem Gastwirth steigt da unwillkürlich wozu die Entfaltung
von Macht und Geschick durch die Einigkeit der deutschen
Gastwirthe wie sie in Gestalt des Unternehmens des Gast
wirthsverbandes vor aller Augen tritt wesentlich noch bei
trägt Ja wir dürfen es heute schon sagen die Kochkunst
Ausstellung ist in jeder Beziehung ein wohlgelungenes Werk
an dem sich Alle die dazu beigetragen von ganzem Herzen
erfreuen können

Wir wollen zur Orientirung unserer Leser für heute
nur noch bemerken daß folgende räumliche Eintheilung ge
troffen ist Der große Theatersaal birgt die culinarische
Hauptgruppe und die Erzeugnisse der Conditorei der rothe
frühere große Saal das Tafelgeschirr in diesem Saal wird
am Donnerstag die feierliche Eröffnung der Ausstellung von
Statten gehen zu welchem Behufe an der südlichen Längen
seite des Saales eine thronartige mit Palmen und anderem
Pflanzenschmuck prächtig eingefaßte Erhöhung mit den Sesseln
des hohen Königspaares geschaffen worden ist der schmale
Nebensaal Beleuchtungsobjecte und andere Dinge die Eolon
naden zu ebener Erde eine Fülle von Maschinen Feuerungs
anlagen und anderen für das Gastwirthsgewerbe nöthigen
Hilfsmittel während der große neue Wintergarten in reizen
der Gruppirung die Wildpretgruppe die Fleischwaaren die
massenhaften Flüssigkeiten zc enthält Wir sind überzeugt
daß Jedermann einen außerordentlich befriedigenden Eindruck

aus der Ausstellung die in der That eine Sehenswürdigkeit
ersten Ranges bildet mit hinweg nehmen wird Möge
Niemand die Kochkunst Ausstellung die vor einer Reihe von
Jahren im Pfaffendorser Hofe stattfand mit der gegenwärti
gen Ausstellung vergleichen es ist ein Unterschied wie
der Tag zur Nacht

Provinzielles
x Nordhausen 31 Januar Da die hiesige Bahn

verwaltung für ankommende und abgehende Güter eine nur
östündige und ausnahmsweise 12stündige Ent und Belade
srist gewährt und oft theure Wagenmiethen extra gezahlt
werden mußten weil der Axentransport nach der Stadt
in der gegebenen Zeit nicht bewältigt werden konnte so
hatten die hiernach zumeist betroffenen Geschäftsleute schon
längst den Plan ms Auge gefaßt unmittelbar am Bahn
hose Räume für ein permanentes Güterlager zu errichten
Neuerdings nun ist diese Angelegenheit in ein konkretes
Stadium gett ten indem einige Groß Industrielle nach
einem ausgegebenen Prospekt ein solches Lagerhaus für grö
ßere Stückgüter als Sprit Branntwein Bier Petroleum
Kohlen und Getreide auf Aktien errichten wollen Zur

I Anlage ist das im Sundhäuser Felde gegenüber dem Güter

bahnhofe gelegene Grundstück des Herrn August Alverdes
ausersehen Dasselbe ist üder 4 Morgen groß und zur
Errichtung der nöthigen Räumlichkeiten und zur direkten
Schienenverbindung mit dem Güterbahnhofe vorzüglich ge
eignet Das Kapital gedenkt man auf 150000 fest
zusetzen und diese durch 150 Stück Aktien von je 1000
aufzubringen Auch in unserer Stadt stiegen in diesem
Winter die Wogen der allgemeinen Konzerr Ueberschwem
mung besonders hoch Im Konzert Vereine sang Montags
sogar Frau D6sirse Artöt und ihr Gemahl Signor
Padilla Aber weder Letzterer noch die vereinst so hoch
Gefeierte von deren Stimme fast nur noch die vortreff
liche Schule übrig war vermochte die Hörer besonders zu
erwärmen Man bedauerte allgemein daß die Künstlerin
den Weg nach Nordhausen einige zwanzig Jährchen zu spät
gefunden hat

Reueste Mittheilungen
Berlin 31 Januar

In den Amtsblättern der Provinz Westfalen wird das
nachstehende Schreiben des Kronprinzen an den Vor
stand der Arbeiter Kolonie Wilhelmsdorf bei
Bielefeld publizirt

Mit Allerhöchster Genehmigung Sr Majestät des
Kaisers und Königs will Ich dem Antrage des Vorstan
des entsprechend das Protektorat über die Arbeiter
Kolonie Wilhelmsdors hiermit übernehmen Ich gebe
dabei gern der Hoffnung Ausdruck daß dies Unterneh
men welches bestimmt ist einem weit verbreiteten Un
wesen Schranken zu setzen nicht nur fortfahren werde
sich in seinen Erfolgen wie bisher zu bewähren sondern
daß es auch in anderen Provinzen welche unter gleichen
Mißständen zu leiden haben baldige Nachahmung finden
möge Wenn es der Wilhelmsdorfer Anstalt gelungen
ist während ihres kurzen Bestehens Hunderte von sitt
lich verwahrlosten und für die bürgerliche Gesellschaft
anscheinend verlorenen Menschen vor vollständigem Unter
gange zu bewahren und sie der Ordnung und Arbeit
wiederzugewinnen so darf wohl gesagt werden daß es
sich um eine Einrichtung handelt welche die Theilnahme
und werkthätige Unterstützung aller derer verdient denen
die gesunde Entwickelung unseres Volkslebens am Herzen
liegt und baß es einer Sache gilt die unabhängig von
religiösem Bekenntniß oder politischer Parteistellung allen
denen gemeinsam ist welche entschlossen sind die Grund
lagen unseres Staatslebens zu erhalten und vor den
auch heute noch drohenden Gefahren zu schützen

Berlin den 13 Dezember 1883
gez Friedrich Wilhelm Kronprinz

Der Großherzog und die Großherzogin von Baden
haben heute Abend 8 Uhr Berlin wieder verlassen und
sind nach Karlsruhe zurückgelehrt Bei der Abreise von
hier gaben der Kronprinz die Kronprinzessin und der Erb
großherzog von Baden bis zum Bahnhof das Geleit

Sämmtliche Freimaurer Logen Deuts ch
lands haben dem Kronprinzen anläßlich seiner silbernen
Hochzeit den Ertrag einer Sammlung zu geeigneter Be
nutzung überreicht Diese Sammlung soll die Summe von
150000 ergeben haben welche dazu bestimmt ist ein
Schwesternhaus für Wittwen und Waisen von Logenbrü
dern zu errichten

Die Mittheilungen nach denen eine größere Zahl
der fremden FürMchkeiten die zur silbernen Hochzeit des
Kronprinzen und der Kronprinzessin hier erwartet worden
waren ihre Anwesenheit bei dem Kostümfest am 28 Fe
bruar zugesagt hätten bestätigen sich so schreibt das B
T nicht wenigstens nicht in dem von der Nat Ztg
angegebenen Umfange Es ist möglich daß einige der deut
schen Fürsten zu jenen Festlichkeiten hier eintreffen aber
eine Betheiligung in dem Grade wie sie bei der Silber
hochzeit in Aussicht genommen werden konnte steyt in Hof
kretfen ganz außerhalb der Erwägungen Namentlich ist
das Gerücht von der Rückkehr des Großfürsten Nikolaus
ein haltloses In Abgeordnetenkreisen wird viel persönlich
Anmuthendes und Fesselndes von dem Empfange berichtet
dessen sich das Präsioium und der Vorstand oes Reichstags
beim kronprinzlichen Paare zu erfreuen hatten Beioe hohe
Perjönlichkeiten entfalteten in der Unterhaltung mir den
einzelnen Mitgliedern der Volksvertretung eine Kenntniß in
dividueller Beziehungen die von einem ungemeiuen Jntcreffe
Zeugniß ablegte

Die Nachricht daß die Waffenfammlung des
Prinzen Karl im Zeughause Aufstellung finden soll bestätigt
sich Georg Hiltl welcher ihren Katalog geschroben schätzt
ihren Werth aus mindestens 3 Mill Mark Weniger bekannt
obwohl unschätzbar ist die Sammlung frühchristlicher
Alterthümer welche Prinz Karl einst in Italien ge
sammelt und im Park von Schloß Gliemcke aufgestellt hat
Was wird aus diesem einzig in seiner Art dastehenden
Spezialmuseum Von der Raritätensammlung soll der werth
vollste Theil eine Kollektion prächtiger Gehäng und
Schmuckstücke unter diesen Uhren Medaillen und Bre
loques reich mit Edelsteinen besetzt der Kunstsammlung der
dinglichen Museen überwiesen werden Im selben Gemach
en welchem der Schrank steht hat auch eine Anzahl sehr
werthvoller Vasen ihren Platz die größten und werthvollsten
hat der Prinz für das Kunstgewerbemuseum bestimmt des
gleichen ein Paar Vasen in durchbrochen künstlerischer Arbeit
die bis jetzt den Gartensaal geschmückt haben Professor
Lessing der die ganze Sammlung des Prinzen genau
kennt ist nach dem Tode desselben wiederholt im PalaiS
gewesen um die endgiltigen Bestimmungen des Kaisers über
diese Sammlungen entgegen zu nehmen

Dem Abgeordnetenhause ist der Entwurf
des Gesetzes über die Aufnahme einer Anleihe zu Ei
senbahnzwecken zugegangen Danach sollen im Ganzen
76,125,200 verwendet werden Unter den diversen
Posten finden sich auch 1,000,000 für den Bau einer
Bahn von Quedlinburg über Suderode nach Balleustedrz



Betreffs der parlamentarischen Geschäfts
lage hat der Seniorenkonvent des Reichstags heute das
Arrangement wie wir cs an anderer Stelle bereits mitge
theilt zum Beschluß erhoben Es wird also zwischen dem
10 und 15 Februar die Vertagung des Reichstags
bH nach Beendigung der preußischen Etatsberathung ein
treten Der Präsident soll ermächtigt werden die nächste
Sitzung nach der Vertagung anzusetzen und zwar wenn
noch mindestens 14 Tage vor dem 17 März zur Verfügung
sein werden noch vor andernfalls aber nach Ostern

Wie der Gazette diplomatique aus Madrid
vom 27 Januar geschrieben wird hat sich der Sohn des
Herzogs von Montpensier der am 23 Februar 1866
geborene Prinz Anton mit der jüngsten Schwester des Kö
nigs Alfons der am 12 Februar 1864 geborenen Jnfan
tin Eulalia verlobt und soll der Graf von Paris diese
Verbindung eifrig gefördert haben

von

Telegraphische Nachrichten
Kairo 31 Januar Prinz Friedrich Karl

Preußen ist aus Oberägypten hierher zurückgekehrt

Paris 31 Januar Der heutige Ministerrath hat
beschlossen morgen eine Vertagung der Diskussion nicht zu
beantragen wenn wie wahrscheinlich der Konseilpräsident
morgen an der Debatte nicht theilnehmen kann Der
Justizminister wird eine Erklärung verlesen welche die
Hauptargumente zusammenfaßt welche Falliöres gestern zu
entwickeln verhindert war In einer anderweitigen Sitzung
heute Abend wird die Fassung dieser Erklärung festgestellt
werden Es wird angenommen daß die Kammer morgen
die Berathung beenden und eine endgiltige Abstimmung er
folgen wird General Lamotteronge ist gestorben

Paris 31 Januar General Thibaudin ist zum
Kriegsminister ernannt worden

Konstantinopel 31 Januar Wie das Reutersche
Büreau meldet hätte eine von dem Su tan ernannte
Spezialkommission mehrere Aenderungen an den von den
deutschen Offizieren vorgeschlagenen Militärreformen vor
genommen

Washington 31 Januar Das Repräsentantenhaus
lehnte den Artikel der Tarifbill nach welcher ein Einfuhr
zoll auf Chinin gelegt werden soll ab Nach dem Vor
anschlag dürfte die Abnahme der Staatsschuld im Januar
13 Millionen betragen Schatzsekretär Folger wird
voraussichtlich morgen 15 Millionen prolongirte 5prozentige
Bonds einberufen Der Schatzmeister des Ltaates Ala
bama ist nach hier eingegangenen Nachrichten flüchtig seine
Bücher weisen einen Kassezidefekt von 250000 Doll auf

Predigt Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 2 Februar Abends

5 Uhr Gottesdienst Sonnabend den 3 Februar
Vorm 9 Uhr Gottesdienst 9 Uhr Predigt

Preußische Klaffeniotterie
Ohne Gewähr

Berlin 31 Januar Bei der heute fortgesetzten
Ziehung der 4 Klasse 167 Königlich preußischer Klassen
lotterie fielen

1 Gewinn von 450000 auf Nr 24918
2 Gewinne von 15000 auf Nr 17824 50315
5 Gewinne von 6000 auf Nr 6103 19634 33596

38423 57618
45 Gewinne von 3000 auf Nr 1408 2494 4262

6192 6938 8249 10993 11772 15277 15329 18407
19391 20829 21158 23186 25489 26817 27002 29130
30465 32273 32651 33743 37204 38403 39820 40268
45276 45834 48648 54998 57783 58011 59229 68482
78185 80627 80663 81096 84453 90765 91997 92614
94169 94732

53 Gewinne von 1500 auf Nr 4277 5427 8566
9421 10266 11219 16821 16852 17151 23529 23623
23690 24276 24653 26405 30036 30290 31488 32214
34035 34518 36163 40523 45859 46750 48801 50665
53146 57992 61115 61621 62535 62589 62993 63771
64964 66075 66168 66288 68783 72017 72925 76043
82185 82399 86264 87456 88723 90343 91328 92470
94519 94894

78 Gewinne von 550 auf Nr 584 1893 4755
5326 6096 6471 6703 7891 8958 9272 10449 10528
12993 13870 14643 15004 15355 17571 1823318253
18767 22596 24020 24170 26311 26872 27647 31927
31989 32856 32934 37751 37854 38202 38265 38758
38770 41000 41352 41571 41843 42048 42310 44149
45550 47174 48052 48167 48203 49513 51236 54863
54901 56525 57321 59302 63749 64463 64612 6S121
66542 67388 70465 70801 72305 72307 74203 75225
75932 79575 80623 84607 84786 88265 88408 90921
91025 92085

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Ueberficht der Witterung
Während die Depression welche gestern nördlich von

Schottland lag nordostwärts nzch Nordskandinavien fortge
schritten ist hat sich der hohe Luftdruck nach Südosteuropa
verlegt und ist über dem Biskayijchen Busen eine tiefe
Depression erschienen unter derem Einflüsse auf den Scillys
stürmische östliche Winde wehen Eine andere flache Depression

liegt vor dem Skagerrak Ueber Centraleuropa ist bei meist
schwacher süvlicher Luftströmung und sinkender Temperatur
das Wetter vielfach heiter nachdem seit gestern fast allent
halben leichte Niederschläge gefallen sind In Süd und
Nordostdeuischland ist meistens wieder leichter Frost ein
getreten

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
kgl Schiffschleuse bei Trotha am 31 Januar Abends
3,16 am 1 Februar Morgens 3,24 Meter
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Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Für die Ueverschwemmten in den
Rheinlanden

sind nachträglich noch eingegangen

P B 2 50 H86 50 für die Ueberschwemmten in den Rhein
landen sowie 28 50 H für die Ueberschwemmten des
Saalthals haben wir heute an den Vorstand des Vater
ländischen Frauenvereins zur gefälligen Weiterbeförverung ab
geliefert

Expedition des Halle schen Tageblatts

Bekanntmachung
Mit dem heutigen Tage wird auf dem zwischen der Dessauerstratze und dem Dorfe

Mötzlich brlegenen Goldberg eine städtische Sandgrube eröffnet
Es kostet

eine zweispännige Fuhre Sand 1 H
eine einspännige Fuhre Sand 60
eine zweispännige Fuhre Lehm 50
eine einspännige Fuhre Lehm 30

Der Verkauf der hierzu erforderlichen Marken erfolgt innerhalb der Büreaustunden
auf der Registratur des Stadtbauamtes

Ohne Marken wird in der Grnbe nichts verabfolgt
Halle den 1 Februar 1883 Der Stadtbaurath

Lohausen

AUms Krallen Vertm von Ät Ulrich
Auskunft über denselben ertheilen sowie Beitrittserklärungen nehmen entgegen außer dem
Unterzeichneten

Die Damen des Vorstandes
Frau LandgerichtS Präsidsnt Frantz Frau Rechmwgs Rath Friedel

Frau Director Hartmann Frau Fabrikbesitzer L Jenlzsch Fräulein Kohlig
Frau Ober Prediger Sickel Frau Banquier E Steckner Fräulein Triebel

Mvlrtvr Diaconus
Haus zu verk od zu verm Jägerpl 16 IS

300 Dutzend in reizendstentürkischen schott und buntfarbigen Mustern
2 Meter lang 1 Meter breit müssen
schleunigst geräumt werden und kosten pro
Stück nur noch 5 gegen Einsendung

oder Nachnahme dazupassend Paar 3

Wiederverkäufen sehr empfohlen

6 Stück Kaninchen verk Fleischergasse 29

Mahagoni Neidersekr Sopha Ver
tiko Pseilerschr mit Spiegel Sopha
tisch KüchmschrKnke Bettstell mit Ma
tratzen Stühle vorkaust sehr billig

Fletscherg asse 2 III
MnnabeNd den Z Februar

bin ich wie alljährlich wieder

Mit n in der
bill Preise

Landfleischer
Sonnabend den 3 d Mts steht ein

gutes Pferd zu verkaufen
im Gafthvf zum goldene Pflug

in Halle a/S

Alte Fischbeiuschirme kauft Graseweg 13

lienmann Xlitme
krivst I elu Anstalt

Hslle a/8
VollstäiMM u Ai iinÄIieke

usdilännA kür äsn Handels
in I SKVS nnä

Luisen iiiuvlü Mxt erdeten
iiostentrei Z5U Diensten

Land u Stadtwirthschafteriu Koch
mamsells Köchiuueu Stubeu Haus
und Kindermädchen werden gesucht u
nachgewiesen durch

SAeMe gr Rittergasse 1 p
Eine Wärterin

wird zum sofortigen Antritt gesucht

Sanitätsrath vr Wille
Ein in den 30er Jahren stehendes Mäd

chen welches der bürgerlichen Küche vorstehen
kann wird für eine ältere Dame baldigst ge
sucht neue Promenade 10 II

1 gew kräftiges Hausmädchen und 2 n
Kindermädchen suchen recht bald Stelle durch

Frau Abst Herrenstraße 20

Expedition im Waisenhause

Bon heute Donnerstag ab stehen große und
kleine fette und magere

UM Landschweine halbenglische
zum Verkauf bei v in Giebichenstein

kleine Breitenstraße 2

Ein tüchtiges Mädchen für Alles auf sofort
gesucht Näheres Taubengasse 13 I links

Herrschaft Wohnung mit Gartenb
zu vermiethen Zägerplatz S

Herrsch Wohnung mit 5 Stuben Zub u
Gartenbenutzung 1 April Lu fenstraße 8

Ab 1 April ist Hohestraße 17 in Giebi
chenstein die erste Etage 4 S ben 3 Kam
mern 1 Küche und Zubehör für 300
mit Garten ganz oder getrennt zu ver
miethen Das sind sofort oder später Woh
nungen zu 120 150 zu haben

Städtische Einrichtung

2 Stuben Kammer Küche Laden Laden
stube 130 A alter Markt 16

Wohnung von 3 St 3 K K K Znd
u Ga rtenpr zu vermielhen Tteinweg 47

Eine Wohnung von 2 Stuben 1 Kammer
Küche zu vermiethen Atbrechtstraße 1

St K K und Zubehör 50 H Ostern
an kinderl Leute zu vermiethen kl Sandberg 3

Eine Wohnung mit Werkstelle oder Woh
nung mit Pferdestall und 1 Wohnimg zu
72 zum 1 April zu vermietheu

große Wc llstraße 42

Wohnung zu 48 1 Apnl kl Wallstr 6,1
Gar on Logis gr Steinstra ße 14 II l
Möbl Zimmer gr Ulr ichstr 50 II r

Ün möbl Stube sof Lei pzigerstr 71 III l

Fr möbl Stube u K alter Ma rkt 9
1 möbl Stübchen mit K u Bett an 1

oder 2 Herren billig gr Ulrichstraße 21
Möbl Zimmer mit Bett an Herrn oder

Dame bill ig zu vermiethen gr Ulrichstr 21 I
Möbl Stube u K Kuhgasse 1 1l7
Frdl g möbl Zimmer m o o Kab bill

zu vermiethen H edwigstraße 11 II Eckhaus

Anst Schlafstelle Bahnhofstr 11 H r II
Anst Schlafstelle offen g r Ulrichstr 21
Mädchen finden Schlafstelle Spitze 33

W ti
nebst Wohnung und Niederlage wird per
1 April oder 1 Juli zu miethen gesucht

Offerten unter B 199 in der Exped d
Bl erbeten

Eine Lehrerfamilie 3 Pers sucht 1 April
eine Wohnung Offerten unter 36 in der
E xped d Bl erbeten

ÄGilMW
Anmeld zu neuen Cursen in Corre

spoud kaufm Rechnen

eins u dopp Buchf
können wieder angenommen werden

Gl LehrerHedwigstraße 3 pari

Domplatz M
Lodlluzdtolvst

Wer uuä kose jk
Der unerbittliolis loä eutriss uns

ill äer I ülis seines LekMeus unsern
Htlieuenl

1 n Lvuiinvi Ziiviu Ätli
Leim iVir verlieren in iliin 6en
äer stets destredt vg,r äas Modi
seiner IInterZedeneii Kräerir rmä
nie müäs v uräe Xotd rmä Mgnä xu
lieben uuä vvo äies niodt
xu linäern

r g r uns ein vS terlieKer reuncl
äer in jeäer I g Ke äes I ekens mit

unä liiat xnr Leite stanä äer
Irene un 1 Liter ng eii dslwlir n üi
äiZte uncl 8trelzsg rne äureli nsrlcen
nuvK belolinte

Sein Verlust ist uns unersetxliod
sein näenken virä dei uns llen
äanernä fortleben

Ilcille äen 31 a,nug,r 1883
Die üv ntvii uncl rkeiter

Äer üioveoll selien

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Buchdrücke des Waisenhauses in Hall s d
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